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RNur nod) folgende Wurftwaren diirfen im Grofherzogtum hevgeftellt werbden :

1. Qebevrourft (aud) abgebunben),

2. Blutwurft (Griebemvurit, aud) abgebunden),

3. Gdymartemmagen,

4. Fleijdhrourit (audy abgebunben),

5. frijde Bratwurit,

8. Landjiger.

Die Kommunalverbdnde unbd die Gemeinden fonnen weitere Cinfdjranfungen vorjdyreiden

Artifel 2.
Diefe Vevordnung tritt mit dem Tage ihver Vertiindung in Kraft
Rarldrubhe, den 28. Juli 1917,
Grofhersogliches Mmijterium dee Junern
REbA

Biijterer
Dr. &diify.

Berordnung.
(Yom 30. Juli 1817
Den Bexfehr mit Getreide, Hitlienfriidyten, Budyweizen und Hirfe aud der Srnte 1917 u Saatzweden
betreffend.

Bum Bollzug der BVerorduung bes Prafidenten des $Kriegderndhrungdamts iiber den
Berfehr mit Getreide, Hiilfenfriihten, Budpweizen und Hirfe aud der Ernte 1917 zu Saat=
sweden vom 12, Juli 1917 (Reidy3-Gefepblatt Seite 609) wird Deftinumt :

Dofere Berwaltungsdbehorde im Sinne des § 9 Abjap 2 Sap 3 der Verordmung ijt der
Landestommiffir.

Rarl3rube, den 30. Juli 1917.

®rogherzoglidhes Minijterinm ded Jnnern.

von Bodman.
Pfifterer.

Beridtigung

I einem Teil der Anitage der Rummer 5 bed Gefeped: und Bevordmunydblaties von 1917 ijt auf Seite 252 in den
beiden febten Feilen ded § 4 dev Verorbnumg des Minijteriims des Jnnern vom 23. Juli 1917, Hachitveeife fiin
ESdladtoieh betrejiend, dad Wort ,nidt” tretiomlidherncife enthalten. Das Wort ,nidt” ijt beidemale u fteeidyen.

Drud und Berla von Dtalicy & Bogel in Karlrube

ger Bund




	Berichtigung. In einem Teil der Auflage der Nummer 59 des Gesetzes- und Verordnungblattes von 1917, ist auf der Seite 252 in den beiden letzen Zeilen des § 4 der Verordnung des Ministeriums des Inneren vom 23. Juli 1917, Höchstpreise für Schlachtvieh betreffend, das Wort "nicht" irrtümlicherweise enthalten. Das Wort "nicht" ist beidemale zu streichen.

